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19. Niederschrift 
(öffentlicher Teil) 

 
über die Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, dem 15.12.2011 im Sitzungszimmer  
 
Beginn: 18.00 Uhr                                                                             Ende: 19.35 Uhr 
 
Anwesende: 
Kurt Heel, Elisabeth Gstrein, Ernst Kircher, Katharina Scharmer, Hartwig Oberforcher, 
Rudolf Gruber DI, Mag. Josef Walch, David Eiterer, Klaus Kirchmair, Michael Hurmann, 
Armin Saxl, Andreas Gspan, Peter Gastl (Ersatz f. Ernst Bernhard), Renata Wieser Mag., 
Christine Scheiber; 
 
Abwesend :  
Sonstige Anwesende: AL. Draxl Josef,  Fabian Saxl, Ernst Bernhard; 
Schriftführer: Maizner Martin - per Aufnahmegerät 
 
 
TAGESORDNUNG: 
 
01. Fertigung der Niederschrift vom 10.11.2011 
02. Neuerlassung Bebauungsplan - Gp. 2629 (zum Teil/Chr. Hirschberger) 
03. Gründung einer gemeindeeigenen Immobilien-KG 
04. Zuschuss für Solaranlage  
05. Ankauf eines gebrauchten Bodenreinigungsgerätes für die HS-Inzing 
06. Bericht v.d.Sitzung des Ausschusses für Kultur und Bildung vom 29.11.2011 
07. Bericht v.d.Sitzung des Landwirtschaftsausschusses vom 29.11.2011 
08. Bericht v.d.Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Abfall und Verkehr vom 12.12.2011 
09. Bericht v.d.Sitzung des Sozialausschusses vom  14.11.2011 
10. Bericht von der am 30.11.2011 stattgefundenen überörtlichen Kassenprüfung durch die 
BH.-Innsbruck 
11. Ansuchen ASVI - Sektion Rad 
12. BUDGET 2012 
13. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
14. Mietzinsbeihilfeansuchen (geschlossener Teil) 
15. Personal (geschlossener Teil) 
 
Verlauf der Sitzung: 
Bgm. Kurt Heel begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Gemäß § 44 der TGO 
wird die Beschlussfähigkeit festgestellt. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig nachstehenden 
Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen : 
 

 Bericht v.d.Sitzung des Sozialausschusses vom 14.12.2011 

 Ansuchen Männerchor „Friedrichslinde“ 

 Ansuchen ASVI-Sektion Rad 

 Zuschuss für Musikkapelle Inzing - Bundeswertungsspiel 
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Zu Pkt. 01 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift vom 10.11.2011 wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt und 
gefertigt. 
 
Zu Pkt. 02 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, gem. § 66 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, den von DI Erwin Ofner, Telfs ausgearbeiteten 
Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der Gp. 2629 (zum Teil/Chr. 
Hirschberger) der KG. Inzing lt. planlicher und schriftlicher Darstellung des DI Erwin Ofner, 
Telfs durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Gleichzeitig wurde gem. § 66 Abs. 2 TROG 2011 der Beschluss des Bebauungsplanes 
gefasst.  
Dieser Beschluss wird nur rechtskräftig, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf einer hiezu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
 
Zu Pkt. 03 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
 
1. Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Gründung der Immobilien KG der 
Gemeinde Inzing und beauftragt den Bürgermeister, die entsprechenden Verträge 
vorbereiten zu lassen und die Verträge abzuschließen. Dieser Gründungsvorgang orientiert 
sich an Art 34 Budgetbegleitgesetz 2001 und der Rechtsmeinung des Bundesministeriums 
für Finanzen (Umsatzsteuerrichtlinien 2000 Randziffer 274). 
 
2. Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Ausgliederung (Einbringung) des 
Grundstückes Bp. .528, KG Inzing, einschließlich allfällig bestehender Baulichkeiten, in die 
Immobilien KG der Gemeinde Inzing und beauftragt auch dafür den Bürgermeister, die 
entsprechenden Verträge (Rahmenvertrag und Einbringungsvertrag) vorzubereiten und die 
Verträge entsprechend abzuschließen. Weiters die Anmietung des Grundstückes durch die 
Gemeinde Inzing von der Immobilien KG der Gemeinde Inzing und den Abschluss des 
entsprechenden Vertrages bzw. einer Punktation. 
 
3. Der Gemeindevorstand wird einstimmig beauftragt, alle notwendigen Verträge (zB 
Mietvertrag), welche mit der Immobilien KG der Gemeinde Inzing abzuschließen sind, 
vorzunehmen. 
 
4. Die Wirtschaftstreuhandkanzlei Stauder/Schuchter/Kempf in Innsbruck wird 
beauftragt, die Konzeptvorbereitung des Rahmenvertrages, Einbringungsvertrages und 
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Mietvereinbarung zu übernehmen und die notwendige notarielle Unterstützung dazu zu 
besorgen. Für den Gesellschaftsvertrag der Immobilien KG der Gemeinde Inzing wird ein 
Notar mit der Ausarbeitung des Gesellschaftsvertrages beauftragt; die 
Wirtschaftstreuhandkanzlei Stauder/Schuchter/ Kempf wird beauftragt diese Arbeit zu 
besorgen und eine, an den steuerlichen Rahmenbedingungen abgestimmte, 
Rechtsgrundlage vorzubereiten. Für die komplette Implementierung der Immobilien KG der 
Gemeinde Inzing fallen Kosten der Wirtschaftstreuhandkanzlei Stauder/ Schuchter/Kempf  
in der Höhe von max. EUR 2.000,- netto an. Weiters sind die Notariatskosten zu 
berücksichtigen (Gesellschaftsvertrag KG und Einbringungsvertrag samt Verbücherungen). 
Insgesamt soll der Kostenrahmen EUR 4.000,- netto betragen. 
 
5. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Bürgermeister und die 
Vizebürgermeisterin als Geschäftsführer mit Einzelvertretungsbefugnis für die Immobilien 
KG der Gemeinde Inzing zu bestellen. 
 
6. Der Überprüfungsausschuss wird ermächtigt und beauftragt, die Gebarung der 
Gesellschaft regelmäßig zu prüfen. 
 
7. Als Komplementär dieser Immobilien KG tritt die Gemeinde Inzing zu 100% auf. Als 
Kommanditist fungiert in dieser Gesellschaft der jeweilige Bürgermeister der Gemeinde 
Inzing. 
 
 
Zu Pkt. 04 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Herrn Zangerl Andreas für den Einbau einer 
Solaranlage zur Warmwasseraufbereitung bei seinem Wohnhaus - Inzing, Hube 27 einen 
einmaligen Zuschuss in der Höhe von € 400,-- zu gewähren. 
 
Zu Pkt. 05 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, bei der Firma BULS chem&more einen 
gebrauchten (1 Jahr alt) Bodenreinigungsautomaten  (BULMATIC) für die Mittelschule NEU 
Inzing zu einem Anbotspreis von netto € 2.200,-- anzukaufen. 
 
Zu Pkt. 06 
Wortmeldung: 
Der Obmann des Ausschusses für Kultur und Bildung berichtet von der am 29.11.2011 
stattgefundenen Sitzung (siehe Anhang). 
Der Obmann des Ausschusses für Kultur und Bildung bringt dem Gemeinderat 
nachstehende Ansuchen des Männerchores 'Friedrichslinde'  v. 12.12.2011 zur Kenntnis : 
1.)  Der Männerchor 'Friedrichslinde' ersucht um Gewährung eines Zuschusses für den 
Ankauf von Sängerhosen. 
2.) Der Männerchor 'Friedrichslinde' ersucht um Gewährung einer finanziellen 
Unterstützung für die Herstellung der neuen CD 'Iatzet'. 
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3.) Bürgermeister Heel stellt den Antrag an den Gemeinderat der Musikkapelle Inzing für 
die äußerst erfolgreiche Teilnahme am Bundeswertungsspiel in Feldkirchen (K) einen 
einmaligen finanziellen Zuschuss in der Höhe von € 1.600,-- zu gewähren. 
 
 
Beschluss: 
zu 1.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem Männerchor 'Friedrichslinde' für den 
Ankauf von Sängerhosen einen einmaligen finanziellen Zuschuss in der Höhe von € 800,-- 
zu gewähren. 
 
zu 2.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem Männerchor 'Friedrichslinde'  für die 
Herstellung des neuen Tonträgers (CD 'Iatzet') einen einmaligen finanziellen Zuschuss in 
der Höhe von € 800,-- zu gewähren; diese einmalige finanzielle Zuwendung wird in Form 
von Abnahme von 50 Stk. CD´s zum Preis von € 16,--/Stk. durch die Gemeinde erfolgen. 
 
zu 3.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Musikkapelle Inzing für die äußerst 
erfolgreiche Teilnahme am Bundeswertungsspiel in Feldkirchen (K) einen einmaligen 
finanziellen Zuschuss in der Höhe von € 1.600,-- zu gewähren. 
 
Zu Pkt. 07 
Wortmeldung: 
Der Obmann des Landwirtschaftsausschusses berichtet von der am 29.11.2011 
stattgefundenen Sitzung (siehe Anhang). 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, ab 2012 die anfallenden Kosten für die 
Tierkörperentsorgung im Schadensfall für Pferde, wobei die jeweiligen Pferdebesitzer 
Mitglied des Viehschadensvereins Inzing sein müssen, sowie für Kälber (bis 3 Monate) von 
Inzinger Bauern zu übernehmen. 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 14 Ja-Stimmen (GR.Eiterer - befangen) die Almpacht für 
das Jahr 2012 wiederum an Herrn Eiterer Markus zu vergeben. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig im kommenden Almjahr (Mai, Anfang Juni 2012) 
einen Almtag gemeinsam mit der Inzinger Bevölkerung zu installieren. Bei diesem Almtag 
sollte die Bevölkerung auf freiwilliger Basis eingeladen werden, die Weiden von Steinen 
und Altholz zu räumen. In diesem Zusammenhang könnte man die Einweihung des neuen 
Stallgebäudes mit einem kleinen Almfest verbinden.  
 
Zu Pkt. 08 
Wortmeldung: 
Die Obfrau des Ausschusses für Umwelt, Abfall und Verkehr berichtet von der am 
12.12.2011 stattgefundenen Sitzung (siehe Anhang). 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, anhand des Berichtes und des Planes von Ing. 
Hirschhuber an die Bezirkshauptmannschaft Innsbruck einen Antrag auf Vereinheitlichung 
der Rechtsregeln, Ergänzung der Ortstafeln und einheitlicher Verordnung aller Fahrverbote 
im Ortsgebiet von Inzing zu stellen. 
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Zu Pkt. 09 
Wortmeldung: 
Die Obfrau des Sozialausschusses berichtet von der am 14.12.2011 stattgefundenen 
Sitzung (siehe Anhang). 
 
Beschluss: 
 
 
Zu Pkt. 10 
Wortmeldung: 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat den Bericht über die am 30.11.2011 
stattgefundene überörtliche Kassenprüfung durch die BH.-Innsbruck vollinhaltlich zur 
Kenntnis.  
 
Beschluss: 
Der Prüfbericht der überörtlichen Kassenprüfung durch die BH.-Innsbruck vom 30.11.2011  
wird vom Gemeinderat einhellig zur Kenntnis genommen. 
 
Zu Pkt. 11 
Wortmeldung: 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem ASVI-Sektion Rad für die Organisation und 
Durchführung der am 2.7.2011 stattgefundenen Radbergmeisterschaften eine einmalige 
finanzielle Zuwendung in der Höhe von € 500,-- zu gewähren. 
 
Zu Pkt. 12 
Wortmeldung: 
Bgm. Heel bringt dem Budgetentwurf zur Beratung.  Amtsleiter und Finanzverwalter Josef 
Draxl bringt den Entwurf des Haushaltsplanes 2012 vor. Nachstehende Gebühren und 
Hebesätze werden vom Gemeinderat einstimmig beschlossen und bis auf weiteres 
eingehoben. 
 
Beschluss: 
1. Den Haushaltsplan nach dem vom Bürgermeister Kurt Heel vorgelegten Entwurf    
festzusetzen. 
2. Die festzusetzenden Steuern bis auf weiteres mit folgenden Hundertsätzen festzusetzen. 
3. Die folgenden sonstigen Gemeindeabgaben bis auf weiteres einzuheben. 
  
Hebesätze der bis auf weiteres festgesetzten Steuern: 
 
Grundsteuer A:       land- u. forstwirtschaftliche Betriebe 500 v.H. des Meßbetrages 
Grundsteuer B:       übrige Grundstücke 500 v.H. des Meßbetrages 
Kommunalsteuer:  (BGBl. Nr. 819/93)    3 % der Lohnsumme 
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Sätze der sonstigen in der Gemeinde erhobenen Abgaben: 
 
Vergnügungssteuer ..........................LGBl.Nr. 60/82 i.d.dzt.gültigen Fassung und GR.-
Beschluß vom 02.03.1995 
Hundesteuer.......................................€ 50,00 und Satzung vom 07.12.1993 
Verwaltungsabgaben ........................LGBl.Nr. 51/2001 
 
Gebühren und Beiträge (alle inkl. 10% Ust.) 
 
Wasserbenützungsgebühr ..........Verordnung vom 14.12.2006, € 0,40/m³ Wasserverbrauch 
Wasseranschlußgebühren ..........Verordnung vom 14.12.2006, € 0,96/m³ umbauten Raum 
Kanalbenützungsgebühr ..........   Verordnung vom 14.12.2006, € 1,99/m³ Wasserverbrauch                

ab der ersten Ablesung im Jahr 2012 
Kanalanschlußgebühren ..........   Verordnung vom 14.12.2006, € 5,10/m³ umbauten Raum 
Erschließungskostenbeitrag ...... LGBl.Nr. 103/2001 5% des Erschließungskostenfaktors 

 d.s. € 4,07 je m³ umb.Raum und m² Bauplatz 
 
Zählermieten Wasserzähler: 
3 m³ Wasserzähler €    7,00 
7 m³ Wasserzähler €  10,00 
20m³ Wasserzähler €  17,00 
Großbereichszähler €  85,00 
 
Müllabfuhrgebühren ..............Verordnung vom 14.12.2006 
 
Restmüllgebühren: 
jährliche Grundgebühr je Haushalt weitere Gebühr je Behälterentleerung 
 
€  30,00 Ein-Personen-Haushalt €   3,50  120 l Behälter 
€  53,20 Zwei-Personen-Haushalt €   7,00 240 l Behälter 
€  70,00 Drei-Personen-Haushalt € 26,00 800 l Behälter  
€  82,00 Vier-Personen-Haushalt € 32,00  1100 l Behälter 
€  90,00 Fünf- u. Mehr-Personen-Haushalt 
 
Restmüllgrundgebühr Betriebe:  
€  22,00 je Einwohnergleichwert  
€    0,11 pro Nächtigung 
 
Sperrmüllgebühren: 
€ 0,20 je kg Sperrmüll 
   
Die einmalige Gebühr für die automatische Müllbehälteridentifikation beträgt je 120 l bzw.  
240 l Behälter € 8,00 und für die 800 l Container  € 16,00. 
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Bioabfall:  
Haushalte mit Biotonne: 
Grundgebühr pro Haushalt und Jahr: €  32,00 
Weitere Gebühr: pro Person und Jahr: €    8,00 
 
Haushalte ohne Biotonne: 
Grundgebühr pro Haushalt €  20,00 
  
Gewerbebetriebe pro Jahr: 120 l Behälter €  138,00 
                                             240 l Behälter €  200,00 
 
Miete für Müllbehälter: 
120 l  pro Jahr €  12,00 
240 l  pro Jahr €  16,00 
 
Behälterkauf:  
120 l Behälter €  35,20 
240 l Behälter €  44,00 
 
Grabgebühren:  
einmalige Gebühr: jährlich laufende Gebühr: 
 
Arkadengrab  €  200,00                                               €   20,00  
Einzelgrab      €    50,00 €   10,00 
Doppelgrab    €   100,00 €   20,00 
Urnengrab      €    50,00 €   20,00 
 
Grab öffnen         €   250,00 
Grab schließen   €    50,00 
  
Leichenhallengebühr € 30,00 je Aufbahrung in der Leichenhalle 
 
Verpflegssätze - Vinzenz-Gasser-Heim: 
 
Der Auswärtigenzuschlag wird mit monatlich €  300,00 (bei Pflegefällen zuzüglich 10% Ust.) 
festgesetzt und wird mit der Herkunftsgemeinde verrechnet.  
 
Bewohner - Tagsätze: 
 €                    38,20 für Einbettzimmer 
  
Betreuungsfälle - Tagsätze: 
 €                    51,20 erhöhte Betreuung 1 
 €                    62,60 erhöhte Betreuung 2 
 
Pflegefälle - Tagsätze: 
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 €                    80,60 + 10% Ust. Teilpflege 1 
 €                    98,40 + 10% Ust. Teilpflege 2 
 €                  115,00 + 10% Ust. Vollpflege 
 
 
Kurzzeit-Aufenthalt – Tagsätze: 
Aufschlag von 10% zu obigen Tarifen 
 
 
Schwimmbadtarife: 
                                                      Tageskarten:  Tageskarten ab 16.00 Uhr 
 
 Erwachsene                                   €  3,50            €  2,00 
 Kinder                                             €  1,50            €  0,70 
 Schüler/ Senioren                           €  2,00            €  1,00 
 Besucher            €  0,50 
 Blockkarten: 
 10er Block Erwachsene              € 30,00 
 Saisonkarten: 
 Erwachsene                                € 45,00 
 Kinder                                          € 12,00 
 Schüler/Senioren                         € 25,00 
 Kabinen                                       € 20,00 
 Familienkarte                               € 75,00 
 
       
Der Haushaltsplan ist festgesetzt: 
 
                                               Einnahmen               Ausgaben 
 
Ordentlicher Haushalt                      €  7.870.200,00               €  7.870.200,00 
 
Außerordentlicher Haushalt             €  1.835.000,00               €  1.835.000,00 
 
Gesamthaushalt                                €  9.705.200,00               €  9.705.200,00  
  
 
Wirtschaftsplan E-Werk:                    Erträge               Aufwendungen  
 
Erfolgsplan                                         €    124.500,00                €   75.600,00 
 
Mittelfristiger Finanzplan für die Jahre 2013 bis 2015 
    
                                   Einnahmen  Ausgaben 
 
Ordentlicher Haushalt 
2013  € 6.934.400,-- € 6.934.400,-- 
2014  € 7.035.300,-- € 7.035.300,-- 
2015  € 7.191.700,-- € 7.191.700,-- 
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Außerordentlicher Haushalt 
2013  € 1.585.000,-- € 1.585.000,-- 
2014  €               0,-- €               0,-- 
2015  €               0,-- €               0,-- 
 
Zu Pkt. 13 
Wortmeldung: 
Bgm. Heel bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass sich die Bewohner des Weilers 
Toblaten für die Errichtung der Straßenbeleuchtung, samt ausgewiesenem Gehstreifen 
schriftlich bei der Gemeinde bedankt haben. 
Bgm. Heel berichtet von der stattgefundenen Wahl des Teilwaldregulierungsausschusses. 
Als Gemeindevertreter wurden Bgm. Heel, David Eiterer, Armin Saxl und Michael Hurmann 
und als Teilwaldvertreter wurden Georg Maizner, Hannes Kneisl, Heinz Kratzer und Josef 
Hurmann in diesen Ausschuss gewählt. Als Vorsitzender für diesen Ausschuss wurde Bgm. 
Heel von den vorerwähnten Vertretern einhellig bestimmt. Hannes Kneisl wird als dessen 
Stellvertreter in diesem Ausschuss fungieren. 
GR. Eiterer ersucht die Gemeindeverwaltung ein eindringliches Rundschreiben hinsichtlich 
der Winterdienstproblematik (Parken auf öffentlichen Gemeindestraßen, Schneeräumung 
von privaten Einfahrten auf öffentlichen Straßengrund usw.) an die Bevölkerung zu richten.  
GR. Hurmann bemängelt, dass im Sitzungszimmer (f.GR.-Sitzungen udgl.) kein Beamer zur 
Verfügung steht. Der Amtsleiter wird sich diesbezüglich kümmern, dass der 
gemeindeeigene Beamer für diverse Sitzungspunkte samt Leinwand immer vor Ort ist. 
GR. Oberforcher ersucht, dass die Turnhallen, welche von den jeweiligen Vereinen über die 
Weihnachtsfeiertage genützt werden auch beheizt sind. Weiters sollte auch Warmwasser 
und Putzgeräte vorhanden sein. 
GR. Scheiber bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass die Sauberkeit und die Hygiene 
der jeweiligen Vereine in den Sporthallen (VS-Saal) sehr zu wünschen übrig lässt 
(verdreckte WC`s, angekotzte Waschbecken usw.). Die Gemeindeverwaltung sollte die 
jeweiligen Vereinen auf diese Missstände aufmerksam machen und evtl. Sanktionen 
(Kautionen einbehalten usw.) androhen. AL. Draxl plädiert darauf, dass nach jeder 
Veranstaltung eine einvernehmliche Abnahme (Veranstalter gemeinsam mit Schulwart) der 
jeweiligen Halle stattfinden sollte. Vizebgm. E. Gstrein wird diesbezüglich in ihrem Gremium 
über eine optimale Lösungsfindung nochmals sprechen. 
Ersatzmitglied Gastl Peter erkundigt sich über den derzeitigen Stand betreffend 
Recyclinghof Zirl-Inzing. Bgm. teilt, dazu mit, dass dieses Projekt nicht realisiert, bzw. nicht 
zur Ausführung gelangt. Ausschlaggebend für diese Entscheidung war die gemeinsam 
stattgefundene GV-Sitzung in Zirl, wobei sich in erster Linie die Vertreter der 
Marktgemeinde Zirl vom geplanten Vorhaben abwandten. 
 
 
Da keine weiteren Anfragen und Wortmeldungen vorliegen, dankt der Bürgermeister  für die 
Mitarbeit und schließt die Sitzung. 
 
 
 
 
 

v.g.g. 
 
Der Schriftführer :                              Der Bürgermeister :                        Der Gemeinderat :  


